
 

 
 

„Kinder und Jugendliche“  
 
 

Die meisten der Kneipp-Vereinsmitglieder gehören der Generation 50plus an und entsprechend ist 
auch das Kursangebot in den Kneipp-Vereinen gestaltet. Für Menschen dieser Altersgruppe spielt 
die Gesundheitsförderung eine große Rolle und die Kneipp-Vereine tun gut daran, sich dieser an-
zunehmen. Trotzdem gelingt es in manchen Kneipp-Vereinen, auch die Jugendlichen anzusprech-
en. Und mit einem auf die regionalen Bedürfnisse zugeschnittenen Programm auch mit viel 
Erfolg.  
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Der Kneipp-Bund Landesverband Thüringen ist der Dachverband für alle Kneipp-Vereine in Thü-
ringen. Außerdem unterstützen wir die ganzheitliche Gesundheitsförderung in Kitas und Schulen, 
Einrichtungen der Offenen Kinder-und Jugendarbeit, Senioreneinrichtungen, Behindertenwerk-
stätten und Integrativen Einrichtungen. Wir besitzen ein eigenes Bildungswerk, in dem wir Mit-
arbeiter der o.g. Einrichtungen als Multiplikatoren nach der Lehre des Sebastian Kneipp ausbil-
den und nach dem Prinzip der 5 Elemente arbeiten. Insgesamt sind 41 Kitas, elf Schulen, ein 
Seniorenheim und sieben Ferienhöfe in Thüringen als „Vom Kneipp-Bund e.V.“ zertifiziert. 
 
Zudem fanden bereits 2016 verschiedene Informationsveranstaltungen zum Thema Kneipp in 
mehreren Einrichtungen der Offenen Kinder und Jugendarbeit, sowie in Eisenacher Schulen 
statt. Neben Projekttagen für Schüler/-innen und Lehrer/-innen wurden auch unterschiedliche 
Aktionstage für Jugendliche durchgeführt.  
 
In den vergangenen Jahren haben wir bereits mehrere Outdoor-Aktionen für und mit Kitas und 
Schulen geplant und umgesetzt, sodass wir diese Vorhaben aufgreifen und in diesem Jahr zur 
Durchsetzung eines Outdoor-Camps nach Kneipp für Schüler/-innen von Grund- und Förder-
schulen umsetzen konnten. 
 
Da wir bereits in engem Kontakt zu zwei Offenen Kinder-und Jugendeinrichtungen stehen und 
dort auch schon verschiedene Aktionen zur Kneippschen Gesundheitserziehung stattgefunden 
haben, wurden die beiden Einrichtungen „Nordlicht“ und „Kindertreff“ von uns ausgewählt, um 
mit den Kindern und Jugendlichen ein Outdoor-Camp nach Kneipp zu planen, organisieren und 
umzusetzen. Bei diesem Camp sollten die Integration/Inklusion und Gesundheitsförderung im 
Vordergrund stehen. 
 
Das Projekt startete mit einer Bedarfsumfrage in den beiden Schwerpunkteinrichtungen der 
Offenen Kinder-und Jugendarbeit. 
 
 



 
 
Beide Einrichtungen befinden sich in Eisenach Nord. Im „Nordlicht“ werden im Nachmittagsbe-
reich Jugendliche im Alter von 14-27 Jahren betreut, im „Kindertreff“ vorwiegend Kinder 
zwischen 5-14 Jahren. Beide Einrichtungen sind in Trägerschaft der Diako-Thüringen und 
unterkategorisiert in der Offenen Kinder und Jugendhilfe. 
 
Neben der Altersangabe sind die Teilnehmer/-innen Besucher/-innen beider Einrichtungen unter 
anderem Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund, sowie Kinder und Jugendliche mit 
geistigen und körperlichen Behinderungen und stammen vorwiegend aus sozial schwachen 
Verhältnissen. Der Inklusionsaspekt spielt hierbei eine große Rolle und Barrieren sollten gerade 
durch das Outdoor-Camp nach Kneipp abgebaut werden. 
 

 
 
Gesagt, getan! Nach der Bedarfsabfrage und nach der Suche nach einem passenden Gebäude 
zur Umsetzung, konnte geplant werden. Dabei stießen wir auf die Jugendherberge Harsberg/ 
Hainich „Urwald-Life-Camp“, welche unseren Ansprüchen, sowohl bei der Umsetzung unserer 
Projektziele mit der passenden Angebotsvielfalt, dem bewegungsfreundlichem Gelände, als auch 
dem naheliegenden „Urwald“ voll und ganz genügte. 
 
Insgesamt konnten Kinder- und Jugendliche aus beiden Einrichtungen gewonnen werden, 
welche an unserem Outdoor-Camp teilnehmen wollten. Der Bedarf ließ uns die Entscheidung 
treffen, das Kneipp Outdoor-Camp in zwei Durchgängen durchzuführen. 
 
Also planten wir vom 6.-8.2.2017 insgesamt drei Camp-Tage mit Kindern im Alter von 6-14 
Jahren ein und vom 8.2.-10.2.2017 sollten drei Camp-Tage mit älteren Jugendlichen von 14-21 
Jahren stattfinden. In beiden Gruppen befanden sich je vier Kinder/Jugendliche mit geistigen und 
körperlichen Behinderungen. Nachdem wir Flyer, für unser Projekt entwickelt hatten und die 
Rückmeldungen von allen Erziehungsberechtigten/ Betreuern bei uns angekommen waren,  
 
 
 



 
 
planten wir einen Infoabend für Erziehungsberechtigte, Betreuer und deren Kinder und 
Jugendliche für den 23.01.2017. 
 
Bei dieser Infoveranstaltung wurde das Programm für die insgesamt fünf Camp-Tage vorgestellt, 
weiterhin konnten sich alle Teilnehmer/innen praktisch an Wasseranwendungen ausprobieren 
und erfuhren wesentliche Inhalte der Kneipplehre und deren Wirkungsweise gerade in der 
Kinder- und Jugendarbeit. Insgesamt wurde die Infoveranstaltung sowohl von allen teilnehmen-
den Kindern- und Jugendlichen, als auch den jeweiligen Betreuern bzw. Erziehungsberechtigten 
besucht. 

 
 
Mit Freude konstatieren wir: Neben dem Rahmenprogramm der insgesamt fünf Projekttage 
unseres Outdoor-Camps nach Kneipp konnten unsere Projektziele vollkommen umgesetzt 
werden. 
 
Außer dem sozialen Grundanliegen, welches durch Inklusion/Integration und Toleranz 
vollständig erreicht wurde, hatte natürlich der Gesundheitsaspekt mit dem Angebot durch 
eigene freiwillige Entscheidung zu einem gesunden Leben aktiv beitragen zu können, Vorrang.  
 
Mit beiden Zielgruppen gelang es eine Struktur für die Camp-Dauer zu entwickeln, welche an 
Regeln und gleichbleibende Rituale angepasst war. Besonders für den Bereich der Lebensord-
nung spielte dieses bei unserer Zielgruppe eine bedeutende Rolle. Alle weiteren Kneippschen 
Elemente wurden wie folgt in beiden Gruppen umgesetzt: 
 

 Bewegung: 
Bei einer Urwald-Rallye-Tour, einer Erlebniswanderung im Wildkatzendorf und bei ganz ver-
schiedenen Teamspielen konnten die Kinder und Jugendlichen sowohl aktiv werden, als auch  
 
 
 



 
 
ihre Ausdauer fördern. Besonderes Highlight in puncto Bewegung waren Bogenschießen, das 
Nakundo-Spiel und Urwald-Trommeln. 
 

 Wasseranwendungen: 
… durften auf unserer Freizeit natürlich nicht fehlen: Wir begrüßten den Tag mit dem morgend-
lichen Armbad, Morgengymnastik oder mit Schneetreten (die Teilnahme war natürlich freiwillig).    
 

 Ernährung/ Kräuterkunde 
… ist ein wichtiges Anliegen in heutiger Zeit, da sich Fastfood und Fertignahrung einer hohen 
Beliebtheit erfreuen. Aber es geht auch anders: Das Urwald Life Camp zeigte den Kindern 
gesunde Alternativen, die gut schmecken und leicht selbst zuzubereiten sind. Auch die Getränke 
kamen nicht zu kurz.  
 
Besonders hervorzuheben ist, dass in beiden Gruppen die Integration von Kindern und Jugend-
lichen mit Beeinträchtigungen gelang. Es entwickelte sich ein Gruppengefühl, welches sich durch 
die gesamte Dauer des Camps immer mehr verstärkte. Wir sind total fasziniert inwieweit die 
Kinder und Jugendlichen sich gegenseitig achteten und akzeptierten. Gerade verschiedene 
Übungen aus dem Coaching-Bereich zur Teamentwicklung in jeder Gruppe ließen alle Teilneh-
mer erleben, was jeder einzelne trotz Beeinträchtigungen eigentlich für Stärken hat. Besonders 
hervorzuheben ist eine Übung, bei der jedes Gruppenmitglied positive Eigenschaften der ander-
en Gruppenmitglieder verschriftlicht hat.  
 
Durch das Projekt Outdoor-Camp nach Kneipp, ist ein engerer Kontakt zur Diako-Thüringen 
entstanden. Dieser brachte es mit sich, dass beide Einrichtungen der Offenen Kinder und 
Jugendarbeit sich mit Weitblick an der Arbeit nach den fünf Kneippschen Elementen orientieren. 
Hierzu soll es in den Sommermonaten eine Projektwoche geben. Außerdem ist es vorstellbar, 
dass das Personal beider Einrichtungen zum Kneipp-Gesundheitserzieher/-in ausgebildet wird. 
 
Was die Kinder und Jugendlichen Teilnehmer des Camps angeht, konnte angeregt werden, dass 
in beiden Einrichtungen auf Fastfood in Form von Pizza und Sandwich im Tagesbetrieb verzichtet 
wird. Die Ideen der Jugendlichen in Form von Obst und Gemüse für Zwischendurch konnten 
umgesetzt werden. Hierfür fand sich sogar ein Sponsor, welcher wöchentlich eine Obst- bzw. 
Gemüsekiste liefert. 
 
Von den Wasseranwendungen erhielt das kalte Armbad sehr großen Zuspruch und wird mittler-
weile im „Kindertreff“ vor der Umsetzung von Hausaufgaben eingesetzt. Durch viel Input 
während des Camps konnten in beiden Einrichtungen weiterhin ein offenes Bewegungsangebot 
in einer naheliegenden Turnhalle für freitags in die Wochenangebote übernommen und ein 
integratives Zirkusprojekt mit der Förderschule und beiden Kinder- und Jugendeinrichtungen 
entwickelt werden. Und, zu guter Letzt, wird es künftig eine weitere Kooperation beider 
Einrichtungen mit dem Kneipp-Bund Landesverband Thüringen geben. Dieser wird unterstützend 
bei der Weiterentwicklung eines möglichen Kneipp-Konzepts zur Seite stehen.  
 
Das ganze Projekt ist öffentlichkeitswirksam und wird unter anderem auf der Internetpräsenz 
des Kneipp-Bund Landesverbands Thüringen, der Diako Thüringen und bei einem weiteren 
Sponsor (Firma Vollack) veröffentlicht. Außerdem ist das Projekt in der Facebook-Präsenz des 
Kneipp-Bund Landesverbandes Thüringen einzusehen. 
 
Wir bedanken uns für die finanzielle Unterstützung der Aktion Mensch! 
 
 
 



 
Kontakt: 
Kneipp-Bund Landesverband Thüringen e.V. 
Dr. med. Sigurd Scholze 
Theodor-Neubauer-Park 3 
99891 Tabarz  
Telefon +49 36259 319207 
www.kneipp-thueringen.de 
info@kneipp-thueringen.de 

 
 


